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Albersweiler (bev). Wie schon
im Trifelskurier am 30. Juni be-
richtet, schickt die Metropolregi-
on Rhein-Neckar (MRN) gemein-
sam mit der SAP AG und AFS neun
Schüler aus der Region als Bot-
schafter in ein Land ihrer Wahl.
Sie sollen beim Austausch zwi-
schen den sich noch fast fremden
Kulturen, die oft mit Vorurteilen
behaftet sind, helfen. Die 16-jähri-
ge Stefanie Hentschel, aus Albers-
weiler geht jetzt im August im Auf-
trag des MRN in Norwegen auf Er-
kundungstour.

TRIFELS KURIER: Hallo Stefanie,
wird das denn dein erster längerer
Auslandsaufenthalt?
Stefanie: Ja, am 19. August geht´s
los bis nächstes Jahr Ende Juni,
und ich kann mir noch gar nicht
vorstellen so lange von meiner Fa-
milie und meinem Zuhause ge-
trennt zu sein.
Ich werde in der Stadt Sørkjosen,
mit fast 5000 Einwohnern, bei ei-
ner Familie mit zwei jüngeren
Gastgeschwistern (Are und Nora)
leben. Wir haben schon oft ge-
mailt, ich habe viele Fotos von ih-
nen bekommen und ich bin schon
richtig aufgeregt, wie meine neue
Familie sein wird. Ich war zwar
vorher schon mit dem Schulchor
in den Niederlanden und durch
einen Schüleraustausch eine Wo-
che in Frankreich, aber das kann
man wohl kaum vergleichen.
TRIFELSKURIER: Warum musste es
Norwegen sein?
Stefanie: Norwegen ist einfach
mein Lieblingsland. Ich liebe den
Winter, die Kälte und den Schnee.
Die Natur dort ist wunderschön
und unglaublich eindrucksvoll.
TRIFELSKURIER: Gibt es denn et-
was was du dort unbedingt machen
willst?
Stefanie: Ja einiges, gerade im
Winter will ich unbedingt Ski fah-
ren und auch sonst viel wandern.
Wenn es möglich ist, würde ich
gern einen Ausflug zum Nordkap
machen, welches ca. fünf Auto-
stunden von Sørkjosen entfernt
liegt. Ich will die Mitternachtsson-
ne im Sommer miterleben. Das
bedeutet, dass die Sonne für ein
halbes Jahr nie unter den Hori-
zont sinkt und es so durchgehend
hell ist. Man spricht dann auch
vom Polartag.
Wenn das Wetter mitspielt hoffe
ich, dass ich auch das Nordlicht
zwischen September und April se-
hen kann.
TRIFELSKURIER: Was bedeutet es
für dich MRN-Botschafterin zu sein

und wie kam es dazu?
Stefanie: Botschafterin zu sein be-
deutet viel Verantwortung zu tra-
gen. Schließlich wird es meine
Aufgabe sein mit großem Engage-
ment den Norwegern meine Hei-
mat und meiner Heimat die Kul-
tur Norwegens näher zu bringen.
Meine Organisation AFS hat mich
für das Stipendium von MRN vor-
geschlagen. In Mannheim wurde
dann mit allen Bewerbern ein kur-
zes Interview geführt und in Wall-
dorf habe ich bei SAP an einem
Workshop teilgenommen. Vier
Wochenenden habe ich mit der
Organisation AFS verbracht, um
spielerisch heraus zu finden, wer
als Botschafter geeignet ist. AFS ist
mein Ansprechpartner und ich
fühle mich dort sehr gut aufgeho-
ben und auf alles gut vorbereitet.
TRIFELSKURIER: Was heißt
„MRN“ eigentlich für dich?
Stefanie: Meine Heimat bedeutet
für mich große Vielfalt, schönes
Wetter, tolle Landschaften, nette
und offene Menschen und gibt
mir ein Gefühl von Zusammen-
halt.
TRIFELSKURIER: Du hast bisher die
10. Klasse auf der Maria-Ward-
Schule in Landau besucht. Wie wird
es in Norwegen für dich weiterge-
hen?
Stefanie: In Norwegen werde ich
die 11. Klasse in der „Nordreisa vi-
deregående skole“ besuchen und
am normalen Schulunterricht teil-
nehmen. Eine meiner Aufgaben

ist es, den Schülern dort durch
Vorträge und Präsentationen mei-
ne Heimat näher zu bringen. Auf
www.botschafter-mrn.de können
die Menschen hier in der Metro-
polregion, in einem Blog nachle-
sen, welche Erfahrungen und Er-
lebnisse ich bis dato gesammelt
habe.
TRIFELSKURIER: Wie sieht deine
berufliche Zukunft für dich nach
dem Aufenthalt in Norwegen aus?
Stefanie: Viele Leute halten mich
für verrückt, aber mein momenta-
ner Berufswunsch ist Modedesig-
nerin zu werden. Vielleicht werde
ich, wenn ich wieder hier bin, eine
Ausbildung in diese Richtung in
Angriff nehmen.
TRIFELSKURIER: Hast du denn ein
Motto, das dich auf deinem Weg be-
gleitet?
Stefanie: Mein Motto lautet
„Glaub immer an deinen Traum
und strebe danach.“
TRIFELSKURIER: Was erwartest du
dir von deinem Auslandsaufenthalt?
Stefanie: Ich hoffe, dass ich vielen
neuen interessanten Menschen
begegne und in dem fantastischen
Land vielleicht ein paar Abenteuer
erlebe. Ich will neue Erfahrungen
sammeln, gute wie schlechte. Ge-
spannt bin ich auch auf die kultu-
rellen Unterschiede. In Norwegen
ist es zum Beispiel verpönt sich in
der Öffentlichkeit die Nase zu put-
zen.
TRIFELSKURIER: Viel Glück und
danke für das Gespräch.
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